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Ausführliche Informationen zu GROW finden Sie online im Lexikon der „Academy of Sports – eine  Bildungsins-
titution für Aus- und Weiterbildung“ unter: https://kurzelinks.de/p2kr (19.4.2023)

DIE GROW-METHODE FÜR GUT STRUKTURIERTE BERATUNGSGESPRÄCHE

Die GROW-Methode ist ein einfaches Instrument, mit dem Schulaufsichten Beratungsgespräche gut struktu-
rieren und souverän führen können. Sie besteht aus einem 4‑Schritte‑Plan und einer Abfolge von Fragen, die 
der erfolgreichen Zielfindung und Problemlösung dienen. Im Programm „LiGa – Lernen im Ganztag“ wurde die 
GROW-Methode bereits in verschiedenen Kontexten ausprobiert.

GROW wurde vom Sportpsychologen und Coachingexperten John Whitmore entwickelt. Schulaufsichten können 
die Beratungsmethode angepasst nutzen, um Schulleitungen bei Schulentwicklungsprozessen zu unterstützen. 
Dabei geht es nicht darum, Ratschläge zu geben, sondern der Schule dabei zu helfen, die für sie besten Möglich-
keiten herauszufinden und damit ihre eigene Verantwortung zu stärken. 

G G für Goal (Ziel)

•  Was möchten Sie für die Schule erreichen?
•  Wie können Sie das Ziel im Rahmen der Zeit erreichen?
•  Sollten Zwischenziele festgelegt werden?
•  Woran merken Sie, dass das Ziel erreicht wurde?
 

In diesem Schritt wird die momen-
tane Situation analysiert und 
geschaut, wie weit die Schule vom 
Ziel entfernt ist.

R 2 R für Realität 

•  Wie genau sieht die aktuelle Situation der Schule aus?
•  Warum ist sie problematisch?
•  Was wurde bereits konkret unternommen? Mit welchem Ergebnis?
•  Was hat Sie davon abgehalten, weitere Schritte zu unternehmen?
•  Wer oder was beeinflusst die Situation?
•  Inwieweit können Sie die Ereignisse kontrollieren?
•  Was passiert, wenn sich nichts ändert? 
•  Was hindert die Schule daran, das Ziel zu erreichen?

Nun werden Lösungsansätze und 
Handlungs- und Entscheidungsmög-
lichkeiten gesammelt. Hierbei gilt das 
Prinzip „Hilfe zur Selbsthilfe“.

O 3 O für Optionen

•  Welche Lösungsmöglichkeiten sehen Sie, um die Situation der Schule 
zu verändern?

•  Welche Alternativen gibt es noch?
•  Was wäre, wenn …?
•  Haben die Optionen unerwünschte Effekte?
•  Welche Option erscheint Ihnen umsetzbar?
•  Was wäre nötig, damit es vorstellbar wäre?

Basierend auf den vorherigen 
Schritten kann jetzt die konkrete 
Planungsphase beginnen. 

W 4 W für Willenskraft

•  Für welche Lösungsmöglichkeit entscheiden Sie sich? 
•  Welche konkreten Schritte werden wann und von wem umgesetzt?
•  Mit welchen Hindernissen rechnen Sie und wie gehen Sie damit um? 
•  Welche Mittel und Ressourcen benötigt die Schule für die Umsetzung? 
•  Wie und wann werden Sie die Unterstützung einfordern und erhalten?
•  Wer sollte über die Ziele informiert werden?
•  Welche Überlegungen oder Bedenken haben Sie noch?
 

In dieser Phase geht es darum heraus-
zufinden, welche Ziele die Schule 
kurz-, mittel- oder langfristig erreichen 
möchte. Es ist hilfreich, diese so konkret 
wie möglich zu formulieren. 
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